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Tageblatt Ms Lemgenschwalbach.
Nr. 241 Langenschwalbach,  Freitag , 15. Oktober ISIS. 66. Jahrg.
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Verzeichnis
der im Monat September erteilten Jagdscheine.

1. JahreSjagdscheine.
1. Keller, Johann 1., OberjoSbach,
2. Heilhecker, Karl , Frankfurt a. M.,
3. Schwab, Koarad , ,
4. von Trotha , Sgl Landrat , Langenschwalbach,
5. Racky, Josef, OberjoSbach,
K. Psuly Dr ., Rechtsanwalt , Wiesbaden,
I.  EchembS, Julius , „
8. KühlS, Oberst.
S. Marx, Schloffermeister, Schlangrnbad,

10. Herber, F., Oekonomierat, Eltville,
II. Georg, Bürgermeister , Dasbach,
12. Leukel, Wilhelm,

2. Tagesjagdscheine.
1. Just, Alfred, Mannheim.

3. Unentgeltliche Jagdscheine.
1. Mehl, Königl. Förster , Bleidenstadt.
2. Marx, Kgl. Hegemeister, Bremthal,
3. Kasten, „ OberjoSbach,
4. Ilgen, Gemeivdeförster Niedernhausen,
5. b. Bardeleben, Kgl. Oberförster, Erlenhof,
3. Müller, Kgl. Hegemeister, „
7- Sauerwein, „ Hohenstein,
8- Bremser, Kgl Förster , Kemel,
8. Frohu, Gemeiudeförster, Nauroth,

10. Schneider 1. „ Kemel,
11. Schneider 2. „ »
12. Fehler „ Laufenselden,
13. Weidemann, Fürstlich Wiebischer Förster, ForsthauS

Schwalschied
14. Franz, Forstmeister, Langenschwalbach»
3. Müller, Förster,

iv. Degenhardt, Förster , Lindschied,
1<- Siegfried, „ Langenseifen,
1®. Füll, int. Förster , Seitzenhahn,
18. klinkert. . Bärstadt.

Wird veröffentlicht.
®»»genschwalbach, den 2. Oktober 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . I n g e n o h l, Kreisdeputierter.

gt Betrifft: Das Kinmieten der Kartoffeln.
Amtsblatt der Landwirtschaftskammer Seite 295 ist

uJJwi Gegenstand«in Aussatz enthalten, den ich der laudw.
^ **8 zur genauesten Beachtung empfehle.

ünstige Kartoffelernte und der Mangel an son-
Futter mitte ln  fordern eine vermehrte Berwevduug

Affeln zur Dnrchhaltnng unserer Viehbestände.
^gerung der Kartoffeln wird da» in anderen Gegen-

Vaterlandes übliche Einmieteu  der Kartoffeln
"1 fein.

oalbach, den 5. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

nötig

Pflichte «.
Gold an die öffentlichen Kaffen.
Die Gefangenen gut bewachen.

(Gend.-Oberwachtmeister hat Fernsprech-Nr. 147).
Verdächtige Personen festhalten.
Korn und Mehl gegen Feuer versichern.

(10 Kg. Getreide den Monat für die Selbstversorger,
225 Gr. Mehl den Tag für den Kopf der Ver-

sorgungsberechtigten.
Den Ausdrusch beschleunigen.
Sparsam mit dem Brot umgehen.
Kein Brotgetreide verfüttern.

(Hafer nur3 Pfund den Tag für den Einhufer).
Futtermittel und Oelfrüchte sammeln.

(Laubheu, Eicheln, Bucheckern, Sonnenblumenkerne).
Langenschwalbach, den 16. September 1915.

Der königliche Landrat:
von Trotha.

Betrifft: Militärische Vorbereitung.
ES sind Fälle bekannt geworden, in denen Arbeitgeber grö¬

ßerer Betriebe ihre jugendliche» Arbeitnehmer von der Betei¬
ligung an den Uebungeu der Jugendkompagnirn abhalte ». Diese
Fälle scheine« daraus zu beruhen, daß die Uebungen der Jugeud-
kompagnien vielfach noch für militärische Jugeudspiele gehalten
werden, wie sie vor Begi«« dr» Kriege» von Jugeudverrinig-
üvge« vorgenommen wurde«. Dies« Auffassung ist falsch. Die
Uebungeu der Jugendkompagnie» sind auf Veranlaffung Seiner
Majestät de» Kaiser» durch gemeinsame« Erlaß der Herren
Minister der geistliche» und llnterricht»avgelege«heitea, de»
Kriege» und de» Inner , aageordnet und sind eine ernste Vor¬
bereitung für den Dienst, »nd etwa im Lande de» Kriege»
notwendig werdende Hilsldienste, in Heer und Marine.
E» ist derhalb Pflicht «ine» jeden Patrioten , dies« Jugend-
Übungen zu unterstützen. Sie sind ein« Stärkung der Wehr¬
kraft unseres Volke» und erleichtern erheblich die kurze Aus¬
bildung der Mannschaften in de» Ersatzsormationen des Heere».

Langenschwalbach, den 11. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Bekanntmachung.
Betrifft: Fahrpreisermäßigung für Krieger¬

angehörige.
Die Fahrpreisermäßigung für Angehörige kranker, verwun¬

dete» oder gestorbener deutscher Krieger soll zur Vermeidung
zutage getretene» Härte« fortan auch den Großeltern und
Enkelkindern, den Schwiege»- und Pslegeeltern, sowie den Ge
schwiste»« de» Ehefrau de» Kriegers in beschränktem Umfange
»nd zwa» dann zuteil werde», wen» diese die im Tarif
benannten nächste» Angehörige« vertrete», weil letzter«, war
polizeilich strstzustelle» «nd zu bescheinige« ist, nicht mehr leben
ode» an» Alte»»- oder Gesundheit»- oder ähnlichen Rücksichten
nicht reisefähig sind.

Langeuschwalbach, de« 11. Oktober 1915.
Der Königliche Laudrat:

vou Trotha.
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Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartter , 14 . Oktbr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Während feindliche Monitore die Küste bei Westende und
die feindliche Artillerie unscre ^ Stellungen nördlich von Ypern
ohne Erfolg beschossen, setzten dietEngländer fast auf der
ganzen Front zwischen .-Ypern und Loos hinter Rauch-
«nd Gaswolken zum Angriff an , der gänzlich scheiterte.
An mehreren Stellen schlug dieMauchwolke in die feindlichen
Gräben zurück. Nur nordöstlich und köstlich von Vermelles
konnten die Engländer in unseren vordersten Gräben an kleinen
Stellen Fuß fassen, aus denen sie größtenteils mit Handgra¬
naten wieder vertrieben sind. Fünf Angriffe ohne Benutzung
von Rauchwolken , aber mit starken Kräften gegen die Stel¬
lungen westlich von Hulluch sind unter schweren Verlusten für
den Feind abgeschlagen.

Südlich von Angres wurden dem Feinde im Gegenangriff
2 Maschinengewehre abgenommen . Bei der Säuberung der
kleinen Nester , die die Franzosen auf der Höhe östlich von
Souchez noch besetzt hielten , blieben 400 Mann als Gefangene
in unseren Händen.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre Angriffe
beiderseits von Tahure mit äußerster Erbitterung fort . Fünf
Angriffe südlich , zwei nördlich der Straße Tahure - Souain
brachen unter schweren Verlusten für die Angreifer zusammen.
Nächtliche Angriffsversuche erstickte unser Artilleriefeuer im
Keime . Auf der Combreshöhe wurde ein feindlicher Graben
von 120 Meter Länge gesprengt.

In den Vogesen versuchten die Franzosen die ihnen am
12 . Oktober am Schratzmännle abgenommene Stellung zurück
zunehmen ; an unserem Hindernis brach ihr Angriff nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Westlich und südwestlich Jlluxt warfen wir den Gegner

aus einer weiteren Stellung , machten 650 Gefangene und
erbeuteten 3 Maschinengewehre.

Russische Angriffe westlich und südwestlich Dünaburg wurden
abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern  u.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nichts neues.

Deutsche Truppen der Armee des Generals Graf Bothmer
nahmen Hasworonka (südlich Burkanow ) und warfen die Russen
über den Strypa zurück.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Südlich von Belgrad sind unsere Truppen im weiteren
Vorgehen . Die Werke der West - , Nord - , Ost - und Südwest-
front des festungsartig ausgebauten Ortes Pozarevac sind ge
nommen.

Erfolgreicher Zeppelinangnff auf L«
und Umgebung.

Berlin,  14 . Oktb . (WTB . Amtlich ) Unsere Mch
luftschiffe haben in der Nacht vom 13 . zum 14 . d.
Stadt London « nd wichtige Anlage « i«; ihrer Ui
sowie die Batterien von Ipswich angegriffen . JnichMi
zelnen wurde die City von London , in mehreren AngiW »«
die Londoner Docks , das Wafferwerk , Hampton bei A ® t"
und Woolwich lanSgiebig mit Brand - und Spreugbi «! md

belegt . An alle « Stellen wurden starke Sprengwirkiiq |
und große Brände beobachtet . Trotz heftiger GegenM ^
die z. T . schon an der Küste einsetzte, sind alle Luftschiff!f ;:
beschädigt zurückgekehrt.

jinbci

Der Chef des Admiralstabs der Ma»

* Berlin , 13 . Oktbr . Zu den Kämpfen bei Looi^
Souchez berichtet Bernhard Kellermann an da « , Berti EZ
blatt " aus Douai vom 13 . Oktbr : Wie in der ChlwP J £
nehmen die Kämpfe bei LooS und Souchez mit gleicherh jSJ!;
feit ihren Fortgang . ES vergeht kaum ein T «z ohne gch ^ (
Angriffe . Ungeheuere Anforderungen werde » an unsere Ä g§ n
prr» gestellt . Die Frontabschnitt « bei Loos sind hesti, M
stritten . Ein zweiter Brennpunkt ist eine Höhr zwischen- «r j:
und Souchez , die die Ebene von Leus beherrscht . Nch M
ständigem Trommelfeuer am 10 . und 11 . Oktbr ., das a«
tigkeit zu den stärksten Fruervorbereituugen in die-e« S
abfchnitt zählte , gingen die Franzosen am 11 . DM'it .^
Uhr früh zum Sturmangriff über ; stie wurden unter !« gj
baren Verlusten znrückzeschlage » . Unsere tapfere » l r4  Üift
die sich in den zus «mmengeschossrnen Gräben und Gram «ffa
tern hielten , haben dev Feird an den wenigen Stellen, » !" d
unsere Gräben erreichte , im Handgcanatenkampf »ewois» '
einer Stelle kam der Feind nur bis aus 150 Meter
Trotz des nach hunderttausenden zählenden Granaten^
und einer vielfachen Uebermacht ist der Feind nicht m » ^
Stelle vorwärts gekommen . Seine Verluste sind M muj. . ^ • in i « _

oßi
,.;r.
dar

Hinter der seidlichen Linie wütete ein großer Bra«°, tzie
Lorettohöhe erscheint wie der lohende « rarer eines MM -r

- Paris,  13 . Oktbr . (WTB . Nichtamtlich .) Meid-
Agence Havas : Delcaffe ist z ur ückgetr eten - A
ani  übernimmt die Leitung der Auswärtige « Politik.

* Der Rücktritt Delcaffe»  wird von alle« !
blättern besprochen « nd in seiner Bedeutung abzuschätzen
Dev „Verl . Lokalanz . schreibt : Bo » Beginn feiner M
Laufbahn an hat sich Delcaffe i« erster Linie der
gewidmet und das Heil , de« Weg zu Frankreichs
der Rache an Deutschland erblickt Sie vorzuber««^
durchzuführe « , war das Ziel seines Lebens , das ec
dem Auge verlor . So fand König Ednard von
ihm den willigsten « nd eifrigsten Anhänger seiner «« '
vollen Einkreisungspolttik . Er hat den ersehnten « nq
aber nicht den Sieg , de« er nie erleben wird . Der
große « europäischen Brandstifter ist gefallen und »
ausgeschlossen , daß der zweite jenseits des Kanal»
ferner Zeit fein Schicksal teilen wird.

Iwftc

Die Agence Havas , das amtliche Nachrichten - Organ der
französischen Regierung wagt zu behaupten , der im deutschen
Tagesbericht vom 3 . Okt . veröffentlichte Befehl des Generals
Joffre sei deutscherseits erfunden . Demgegenüber wird fest,
gestellt , daß mehrere Ur -Abzüge des Befehls in deutschen
Händen sind und daß eine große Anzahl gefangener Offiziere
wie Mannschaften ihre .Kenntnis des Befehls , den sie übrigens
verschiedentlich in Abschrift auch bei sich führten , unumwunden

zugegeben haben . Oberste Heeresleitung.

vermischte».
* Leipzig,  13 . Oktbr . Im Alter von 89  {

heute der Vorsitzende der deutschen Turnerschaft,
tätSrat Dr . Ferdinand G ö tz , gestorben . [wt ** (

* Basel.  13 . Oktbr . (Zeus . Bin .) De « . vaM'
meldet mau a «S London : An der hiesigen Böcft
daß nach einer von der französische « Zensur unteror«
richt 11 konservative Deputierte  ua ° *
wegen Mitwiffenfchaft  bei der > Ermor » ^
Jaure » verhaftet  worden seien . Die
NewS verbreitete diese Nachricht als Sensation

Heffentlicher Wetterdienst.

WetteranSstchte » für Freitag , den 15 . Oktobê ^
Vorwiegend trocken , doch vielfach noch wolkig &
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Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)

7. Kapitel.
■I Hotel , in dem sich Hertha Brüning mährend der
oitate aufhielt , lag in der sashionablen Gegend der

Jrajje . In der ersten Etage hatte sie für sich und ihre
vier Salons und zwei Schlafzimmer gemietet, die Räume

;e Dienerschaft lagen natürlich in einem weniger eleganten
men Teil des Hotels . Nur für ihre Zofe, die ihr beim

;b Ankleiden behilflich sein mußte , war unten ein kleines
gemietet. Sie hatte diese Art der Lebensweise einer

Wohnung vorgezogen, da sie doch den größten Teil des
in ihrer Villa im Grunewald oder auf Reisen zubrachte,

.ste Wohnung hätte sie nur als einen lästigen Zwang
ldm, und ihre Vermögensverhältuisse gestatteten ihr eine
allerdings wesentlich teurere Lebensweise.

hatte zwar anfangs in der vornehmen Berliner Gesell»
darüber den Kopf geschüttelt und es etwas unpassend für

Dame gefunden . Da das Benehmen des jungen
jedoch in jeder Beziehung tadellos war und sich ihr

xUHmcht .das mindeste nachsagen ließ, hatte man sich allmählich
^abgefunden , und an ihren Tecabenden , die sich einen ge«

«Ruf erworben hatten , vereinigte sich in ihren Räumen
ne  8™l üe Elite der Berliner Gesellschaft,
sere« U war drei Wochen nach dem Eintritt Burkhardts in die
heftig «-Heilanstalt, als gegen elf Uhr abends der elegante Ein-
schm8« Herthas vor ihrem Hotel vorfuhr . Sie kam von dem

Nach! 4 einer Premiere , die viel Aufsehen gemacht hatte, und
as mj >etwas müde und abgespannt unter dem flockigen Seiden¬
em 81 ll|m,or/  f* e M e um den Kopf gelegt hatte.
«.. . «i ^ Portier öffnete mit einer tiefen Verbeugung die hohe

’l ch die in die Empfangshalle des Hotels führte . Mit einem
r , Zeigen des Hauptes ging sie an dem Mann vorüber

Lift zu, vor dem ein uniformierter junger Mensch schon
Jcooaiti Hahrt bereit stand.
«Öen, # dem Augenblick jedoch, da sie aus der Dunkelheit der
mors!«- st w den Lichtkreis der elektrischen Bogenlampe getreten
et« 00n  der Decke der Empfangshalle herabhing , hatte sich
natenl !'nem Kessel eine junge Dame erhoben und war eilig zu
bt am UMangen . Der junge Mensch schloß die Tür des Auf-

' e8e Hertha ihn erreicht hatte , trotzdem er sie wohl bemerkt
1 mußte.

Sie wollte sich eben mit einer unwilligen Frage an den
wenden, als ihr der Mann zuvorkam.

bitte vielmals um Verzeihung , mein gnädiges Fräulein,
Mi den Burschen natürlich gehörig rügen . Er ist erst

HMd neu angestellt und kennt sich noch nicht so recht aus .*
-kr diesen Umständen bat ihn Hertha , den jungen
^ rhretwegen nicht zu bestrafen. Und nur , um sich die

Wartens zu verkürzen , fragte sie:
« war denn die Dame , die soeben hinauffuhr ? Sie

auf jemanden gewartet zu haben . Ich glaubte sie
einmal bemerkt zu habend

>eDame wohnt erst seit zwei Tagen bei uns . Sie hat

ähnbcĥuf ^ hreem Flur gemietet — eine Miß Roumier
diesem Augenblick kehrte der Lift zurück, und mit einem
M Nicken gegen den Portier , das mit einer tiefen Ver»

ernudert wurde , ging Hertha an dem Führer vorbei
^ konnte sein Gesicht nicht sehen, da er von ihr ab»

ifo fj-Tr dem Augenblick jedoch, da sich die Tür
und der Aufzug sich in Bewegung setzt, wandte
^^ckte zu ihrem grenzenlosen Erstaunen in daL

Hermann WolterS.
aber Herrmann , wie kommen Sie denn hierher !* rief

»Sie haben aber eine merkwürdige Art , alte Be-
zu lassen. Oder haben Sie mich vorhin nicht gesehen?*

- ^ lächelte geheimnisvoll.
» gnädiges Fräulein , ich habe Sie gesehen. Sie muffe«

^sn schon entschuldigen, denn es gehört zu meiner
fckch bin hier nämlich in der Eigenschaft eines Detektivs

Bernardis Auftrag .*
tat >lV ntere^ ant unl ) ro' c seltsam . — Aber halt , soll ich
jF 0*?, Sie haben mich nicht erkennen wollen, weil di«

hinauffuhren , nichts von unserer früheren Be-
wiffen sollte — ist es nicht so?*

um Entschuldigung bitten — aber ich darf nichts
'Use der junge Mann mit einer Wichtigkeit, die Hertha
Aachen abnötigte . Sie kannte die ausgedehnte Praxis

Detektivs , und es fiel ihr deshalb nicht ein,
Wolters mit ihrer Angelegenheit in Verbindung

-Sie  betrachtete eS lediglich als ein amüsantes Zu-
? «, denn ste hatte sich immer für den geschickten und

«urschen, der ste offenbar leidenschaftlich verehrte.

tik.

btttej

(Fortsetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Jreilag , den 15. Hktober cr , Vormittag » 11 Uhr,

werde« im Stadthause die KolzfällungsArbeiten pro ISIS
veraccordiert.

Langevschwalbach, den 12. Oktober 1915.
1585 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Jreitag , den 15. d. Mts ., Vormittag » 9 Uhr, komme«

im Schlachthos 6 Zeutuer Seelachs zum Verkauf per Pfund
40 Pfg

Langenschwalbach, de« 14. Oktober 1915.
1596 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkasse

Langenschwalbach.
Die Kasten stunden werden bi» auf weitere» von vor¬

mittags 8 bis nachmittags 4 Ahr festgesetzt.
Beitragszahlungen  werdeu nur in den Vormittag »-

stunden entgegengenommen.
Wegen auswärtigen Hebeterminen können DieuStag und

Donnerstag keine Beiträge eiugezahlt « erde».
1563 Der Kastenvorstand.

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist da«

Veilchenseifenpulver
! ^§gliiik Goldperle

t  mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

\F\ fQP » Sofortige Lieferung ! - MD
Auch Schubpvtz Nigrin (keine ab¬

färbende Wassere, ßmr) und Schuh»
fett.

Hübsche neue Heerführerplakate.
1382 Fabrikant:

k  Soltntz marke Curl Mruturr , Goppingeu.

Die Eifenhandlung
vs» Ludwig Senf i  Itt KahuSSttru

empfiehlt zu billigste « Preisen  sehr große« Lager i« :
T ®*ä0**, Ktadeifr«, Achse«,

Gartenpfoste«, Krahtgeftechtei« jeder KStze
««d Stärke , ZtaUsäule«, Kuh- rr. Pferdekrippe«

Kaufe«, auamechseldarr Ketteuhalter,
Kiukkastr», Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HLSfet» afchi»e«« effer «. Rübcuschneidermeffer

252» in allen Größen vorrätig

Prügelholz!
Kiefern u Jichten , 1 bi»
1,50 Mtr . lg., 8— 14 om stark,
p. sofort «nd später zu kaufen
gesucht. Caffe bet Uebernahme.
Off. unt. Nr . 1569 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Zunge» ordentliche»
Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht.
1561 Näh. Exp.

Hüte
werde« neu angefertigt , sowie
garniert und umgearbettet bei
billigster Berechnung.
1570 Auguste Kraft.

Adolsstraße 19.

NB. Moderne Jormeu u.
Zutaten vorrätig.



Bekanntmachung
betreffend

Vestandserhebung für elektrische Maschinen,
Transformatoren und Apparate.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund de» Gesetze»
über den Bela-ernngSzustand vom 4. Juni 185 t bezw. auf
Grund de» bayerische» Gesetze» über den Kriegszustand vom
5 . November 1912 hiermit zur allgemeinen « enutui» gebracht
mit dem Bemerken, daß jede Uebertretnng — wnruuter auch
verspätete oder unvollstä»dige Meldung sollt — , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafe « verwirkt
find, nach § 5*) der Bekanntmachung über Borrat »erhebn»geu
vom 2. Februar 1915 (Reichr-Gesetzbl. S . 54) bestraft wird.

§ 1.
Inkrafttreten der Verordnung.

Di» Verordnung tritt mit Beginn de» 15. Oktober 1815 in
Kraft.

§ 2.
Von der Verordnung vetroffene Kegenstände.
Bon der Verordnung betroffen find : sämtliche elektrische

Maschinen nebst Anlassern und Regulatoren , Transformatoren,
Apparate für jede Stromart und Spannung der nachstehend
anfgeführten Klaffen 1—5 : _

M 1 . Elektromotoren von mehr al» 5 PS (3,7^KW) nebst
Zubehör,

2. Stromerzeuger (Dynamomaschinen, Generator «,) von
mehr al» 4,5 KW bzw. « VA nebst Zubehör,

3. Umformer und Motorgeneratore » von mehr al» 4,5
« « bz« . KB« au der Sekundärseite nebst Zubehör,

4. TeauSsormawreu von mehr al» 4.5 KVA nebst Zu¬
behör,

5. Schaltapparate , Sicherungen, Anlaß- und Regulier-
apparate , Zelleuschalter, ElektrizttätSzähler ufw. für
Stromstärken von mehr al» 500 » , soweit ste nicht
schon al» Zubehör zu den unter 1 bi» 4 aufgeführteu
Maschinen »nd Transformatoren gehöre».

8 3.
Von der Verordnung betroffene Verfonen,

Gesellschaften ufw
Bon dieser Verordnung werden betroffen:

a) alle gewerblichen Unternehme, und Firmen , in deren
Betrieben die in § 2 aufgeführteu Gegenstände erzeugt,
repariert , gebraucht, gehandelt oder vermietet werden,
soweit die Gegenstände sich in ihrem Gewahrsam oder
bei ihnen unter Zollausstcht befinden, einschließlich der¬
jenigen, die ihnen zum « eiteren Verkauf oder Ber-
mietung von anderen Personen, Firmen ». s. w. über¬
geben find;

b) alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände au»
Anlaß ihre» Wirtschaftsbetriebe, , ihres Handelsbetriebe»
oder sonst des Erwerbe» wegen für sich oder für andere
in Gewahrsam habe«, oder wenn sie stch bei ihnen
unter Zollaussicht befinden;

c) alle Kommunen, öffentlich-rechtliche» Körperschaften
und Verbände und alle Gut»bezirke, in deren Betriebe«
solche Gegenstände gebraucht, erzeugt, repariert , ge¬
handelt oder vermietet werden, vder die solche Gegen-
stäub: in Gewahrsam habe«, soweit die Gegenstände
stch in ihrem Gewahrsam oder bei ihnen unter Zoll-
aufstcht befinde« ;

d) Personen, welche zu« Wiederveränßerung, Reparatur
oder Benutzung durch ste oder andere bestimmte Gegen¬
stände der in § 2 aufgeführteu Art in Gewahrsam ge-
«ommeu habe«, auch wenn ste im übrigen kein Handel»-
gewerb» betreibe« ;

*) Wer vorsätzlich die « n»ku»ft, z« der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist» nicht tu der gesetzten Frist
erteilt oder wiffevtlich unrichtige oder ««vollständig, Angabe«
macht, wird mit « efängni, bi» zu srch» Monaten oder mit
Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark bestrast, auch können Vor¬
räte , di« verschwiege« sind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden. Wer fahrlässig die AuSknnst, zu der er ans
Grund diese» Berordanug verpflichtet ist, nicht tu der gesetzte«
Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark oder im Uuver-
«ögeurfalle mit Gesängut» bi» zu sech» Monatev betraft.

e) alle Empfänger (der unter a bis d bezeichn\
solcher Gegenstände, nach Empfang dersrlbn, fo
Gegenstände sich am Reldetage auf dem Bers«.
finden und nicht bei einem der unter a bi»d,
führte« Unternehmer. Personen «sw. im '
oder unter Zollausstcht gehalten werden.

Gegenstände, die in fremde« Speichern, Lagenä,
anderen AusbewahrnngSräumen laqer«, sind, fall» bttl
fügungsberechtigt, seine Vorräte nicht «nte« eigenem
hält , von den Inhaber « der betreffenden Aufbewahrui^
zu melden und gelten bei diese« als den Btstimnmezuf
Verordnung unterworfen.

Zweigstelle« (Zweigfabriken. Filialen , Zweigbv
einzeln von den Bestimmungen dieser Verordnung b,d

8 4.
Meldepflicht.

Die von dieser « orordnun , betroffenen Gegenständ!
sind von de» in § 3 Bezeichnet« , (Meldepfl chtigev) ,«ch
gäbe der nachstehende» Bestimmungen zu melden, fr-
fügbar sind

AlS . verfügbar ' werde, solch« in de» in 8 2
Klaffe« 1 bi» 5 aufgeführteu Gegenstände angeseher,
bei den von der Verfügung betroffenen Persone», *
«s» . (8 3)

1. auf Lager find,
2. sich in Bestellung befind« ,, aber während de, d

nicht gebraucht werde»,
3. aufgestellt stud, aber während de» Kriege» »W>

gebraucht werde«.
Al, . nicht verfügbar ' köunen nur solche noch nicht»

trieb befindliche Maschine« angesehen v rden, für welch
Inbetriebnahme innerhalb der nächsten 3Mo«ate schon‘‘
wendig und sicher vorauSznsehe» ist.

Bei elektrischen Anlagen, deren Belastung zritwB
verschiede« ist, wie z. B bei SlektrizitälSwerkrv, EiuM'
Eisfabriken, Pumpanlagen ufw , find für den Brtrm
Erzengerstation bzw in Unterstattone» al» . nicht
im Sin «, de» vorstehenden Absätze» nur diejenige»
TrarSformatvrrn und Apparate zu erachten, welchew
Belastung decke» köunen; hierzu darf dann »och«
Maschinensatz al« Reserve a<» . notwendig' gerech»«
Im BertetlungSnetz können al» Reserve Tra »«sor«
einer Leistung von 15 v. H. der za erwartende» Höl
gerechnet werde«. ,

Meldungen, di- bi»hsr schon dem Krieg»mintl
andere» Stellen gemacht worden find, entbinden «W
durch diese Verordnung vorgeschriebenen Melduvg«»

E» ist zulässig, auch elektrisch« Maschine«, Tra«»f
Apparate usw. zu melde«, deren Belaftungssäh'g' eu 1
al« die in § 2 für die Klaffen 1 bi» 5 ausgesührte

ijottfe:

:i

8 5.
Meldebestimmungen

Für die Meldung ist der mit Beginn de» 20. D®
vorhandene Bestand maßgebend. ~

Für die i» 83 Absatz d bezeichneten Personen, *
usw. treten die Anvrvnungen dieser Bekannlmach« »
Empfang oder Einlagerung der Gegenstände i«

Die Meldungen haben unter Benutzung de« awti'y .'
karte« für elektrisch- Maschine«, Transformatoren
rate ' (8 6) zu erfolgen. Auf jeder Meldekarte ,
Maschine bzw. ein Maschinensatz(Motorgenerator),
formator oder Apparat gemeldet werden.

Die Meldungen müsieu erstattet sei«
bei Abgabe von 100 Meldekarte» und

zum 25. Oktober 1915,
bei Abgabe von über 100 Meldekarte»

Oktober 1915.
Die Meldungen sind zu richten an:

Verteilungsstelle für elektrische Maschinen deSKrieS
Berlin SW 11, » öniggrätzer St.

Bei elektrischen Anlage«, deren Belast»«« £jjg
verschieden ist (stehe 8 4. vierter Absatz), £ ,
behrlich angesehene« und deshalb nicht gemeldn̂ ^ ,
Transformatoren und Apparate in einer bt\ov  ^
aufzuführen unter Hinzufügnng der zu erwan^
belastuna.

(Schluß folgt.)
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